
Pressemitteilung 

 

Wiener Feinbäckerei Heberer zieht in neuen Flugsteig A–Plus des 

Flughafens Frankfurt ein 
 

- Internationales Premiumangebot auf rund 100 qm 

- Marktführerschaft an Frequenzstandorten 
 

Frankfurt/Mühlheim, 30. Mai 2011 – Die Wiener Feinbäckerei Heberer baut ihre Präsenz im 

Flughafen Frankfurt aus und wird nach der Eröffnung des neuen Flugsteigs A-Plus ab Januar 

2012 mit einem Premiumangebot direkt am Übergang in den bestehenden Flugsteig A 

präsent sein. Auf rund 100 Quadratmetern wird das Unternehmen dort unter der Marke 

„Heberer’s Traditional Bakery“ die Passagiere des Fraport mit Snacks und Backwaren 

verwöhnen. Mit der Neueröffnung betreibt das Unternehmen künftig vier Filialen im 

Flughafen Frankfurt und festigt durch diese Premiumlage seine Marktführerschaft im Bereich 
der Back- und Snackfilialisten an Frequenzstandorten wie Flughäfen oder Bahnhöfen in 
Deutschland. 

 
„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem Fraport an dieser exponierten Lage“, so 
Alexander Heberer, Geschäftsführer des Unternehmens, der neben der langjährigen 

Erfahrung von Heberer an Frequenzstandorten die besondere Konzeption der Filiale für die 
Zustimmung des Flughafenmanagements hervorhebt. „Wir haben uns die Bedürfnisse der 
internationalen Reisenden sehr genau angeschaut und unser besonderes Frische- und 

Qualitätskonzept darauf noch mal genau zugeschnitten. Mit „Heberer‘s Traditional Bakery“ 
bilden wir 120 Jahre Familientradition in einem modernen Umfeld neu ab. Mit dem Konzept 

geht Heberer zurück zu seinen Wurzeln der handwerklichen Produktionsweise vor den 

Augen der Kunden. Zelebriert wird dies in einem Ladenambiente aus natürlichen, 
hochwertigen Materialien wie Granit, Marmor und vor allem Echtholz. Im Ladenbau 

dominieren erdene Farbtöne. Sowohl in der optischen Gestaltung der Filiale wie im 

Sortiment wird im Flughafen höchste Qualität erreicht. Diesen Anspruch unterstützt auch die 
Herstellung speziell für den Standort entwickelter Teigsorten und Snackspezialitäten sowie 

eigens kreierter Airportbrötchen.“ 
 
Das Unternehmen aus Mühlheim am Main investiert bei seiner Expansion vorrangig in 
Neueröffnungen an frequenzstarken Standorten. So wurden kürzlich am Berliner 

Kranzlereck, dem ICE Bahnhof Aschaffenburg oder am Frankfurter Süd- und Hauptbahnhof 

Filialen eröffnet. Mit einem Umsatz von über 130 Millionen Euro in 2010, einem Ebita von 



über 10 Millionen und über 400 Standorten gehört die Wiener Feinbäckerei Heberer zu den 

TOP-3 Back– und Snackfilialisten in Deutschland. Heberer ist bundesweit der Filialist mit den 

meisten Frequenzstandorten an Bahnhöfen, U-Bahnhöfen und Flughäfen. 
 
 
Über das Unternehmen 
Die Wiener Feinbäckerei Heberer ist mit über 400 Filialen einer der führenden Filialisten im deutschen 

Bäckereimarkt. Seit 1891 steht das Unternehmen, das von Georg Heberer I. in Offenbach am Main gegründet 

wurde, für Tradition, Qualität und Frische. Das Unternehmen mit Sitz in Mühlheim am Main wird heute in 

vierter Generation von den Gebrüdern Georg IV. und Alexander Heberer als Geschäftsführenden 

Gesellschaftern gemeinsam geführt. Heberer-Filialen gliedern sich in die zwei wesentlichen Marken Wiener 

Feinbäckerei und Erster Wiener. Mit einer zunehmenden Orientierung am Premiumsegment steht Heberer 

außerdem für gesunde Ernährung und innovative Produkte. Bei einer Produktionsmenge von 150 Millionen 

Stück erwirtschaftete das Unternehmen im 2010 einen Umsatz von über 130 Millionen Euro. In einigen 

Regionen wie dem Rhein-Main-Gebiet ist das Unternehmen Marktführer sowie bundesweit der Filialist mit den 

meisten Frequenzstandorten an Bahnhöfen, U-Bahnhöfen und Flughäfen. Im größten internationalen 

Qualitätswettbewerb für Back- und Süßwaren der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) hat Heberer 

im Jahr 2011 zweimal Gold, sechsmal Silber und einmal Bronze gewonnen. 
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